3 Tages-Tour

Ausgewählte Highlights der Kulturhauptstadt Europas

1. TAG 
Alte Kumpel und neue Kunst

Ankunft in den Mittagsstunden im Kulturportal Bochum. Wie eine mittelalterliche Burg wirkt

die ehemalige Zeche Hannover, die als Großzeche des Industriemagnaten Alfred Krupp Anfang des letzten Jahrhunderts zahlreiche Gastarbeiter ins Revier lockte. In der Maschinenhalle des heutigen LWL-Industriemuseums setzt sich bei einer Führung die Dampffördermaschine aus dem Jahr 1893 in Bewegung. Teile der erst kürzlich restaurierten Arbeiterhaus-Kolonie „Am Rübenkamp” geben Einblicke in das Leben der Kumpel außerhalb der Bergwerke. 

Am Nachmittag steht ein exklusiver Szenetreff auf dem Programm. In der Künstlerzeche „Unser Fritz“ 2 ⁄ 3 in Herne hat man die Gelegenheit, mit Kreativen aus Grafik, Design und zeitgenössischer Kunst ins Gespräch zu kommen und die neusten Werke zu begutachten. Anschließend geht es nach Dortmund. Nach dem Check-in im Hotel bleibt Zeit, sich auf den Abend mit einer der zahlreichen Veranstaltungen zum Kulturhauptstadtjahr einzustimmen. Für ein individuelles Abendessen gibt es rund um den alten Markt oder entlang der Kleppingstraße ein vielfältiges Angebot von edler Currywurst bis exquisiter Bistroküche. Übernachtung in Dortmund.

2. TAG 
HELDEN – Von der Sehnsucht nach dem Besonderen

Nach dem ausgiebigen Frühstück Fahrt in die schöne Fachwerk-Stadt Hattingen. Das LWLIndustriemuseum Henrichshütte bildet mit seiner hochkarätigen Sammlung von Großmaschinen aus der industriellen Epoche einen authentischen Ort für die Sonderausstellung HELDEN. In der ehemals ältesten Eisenhütte des Reviers lassen sich ganz unterschiedliche Heldenbilder und ihre Entwicklung nachspüren – von alten Mythen bis zu den neuen Medien, von Helden der Arbeit bis zu Helden der Migration. Beim individuellen Mittagessen im Museums-Restaurant HENRICHs kann man die vielen Eindrücke nochmals Revue passieren lassen. In der historischen Altstadt Hattingens mit ihren über 140 malerisch restaurierten Fachwerkhäusern hat man anschließend die Möglichkeit, auf einem geführten Rundgang den spannenden lokalen Geschichten zu lauschen. Je nach Zeitplan ist danach ein kurzer Halt auf der Burg Blankenstein empfehlenswert. Die Festungsanlage aus dem 13. Jahrhundert ist heute ein beliebtes Ausflugsziel. Hoch oben über der Ruhr hat man einen phantastischen Ausblick über das Ruhrtal. 

Weiterfahrt nach Dortmund zum Brauereimuseum. Die Besichtigung der ehemals größten Brauerei im Ruhrgebiet ist sicher nicht nur für Liebhaber und Liebhaberinnen des Gerstensaftes ein Erlebnis. Abends bietet sich eine Veranstaltung im Rahmen der Kulturhauptstadt in Bochum an oder optional der Besuch des renommierten Konzerthauses Dortmund. Übernachtung in Dortmund.

3. TAG 
Neue Metropole Ruhr

Morgens nach dem Check-out geht es zum Erlebnisportal Essen: Zunächst empfiehlt sich

eine Rundfahrt durch die Kulturhauptstadt mit den Höhepunkten des Areals, wie zum Beispiel das Museum Folkwang, die Villa Hügel und die Margarethenhöhe. Letzte Station der

Reise ist die Zeche Zollverein mit dem Ruhr Museum und dem red dot design museum. Die

früher größte Zeche der Welt ist heute pulsierendes Zentrum für Kunst und Design. Den Abschluss der Reise bildet ein individuelles Mittagessen im viel gerühmten Restaurant Casino auf dem Gelände. Danach Rückreise.

